
Vorderhainbach 

 

Beschreibung: Grenzstein mit Wappen, den Buchstaben „L V H“ und der Jahreszahl 
1599 am Waldrand in der Nähe der Mauerbachstraße. Es handelt sich um das 
Wappen der Lucrezia von Hohenburg, geb. Concin, von 1599 bis 1612 Inhaberin der 
Herrschaft Hadersdorf; „L V H“ steht für „Lucrezia von Hohenburg“ 

Die gegenüber liegende Seite zeigt den österreichischen Bindenschild für den Besitz 
des Landesfürsten. 
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Historie: 

Die Anfänge der Herrschaft Hadersdorf gehen auf das adelige Geschlecht derer von 
Hadersdorf zurück. Der Ort Hadersdorf dürfte im 11. Jahrhundert entstanden sein. 
Sitz der Herrschaft war das (heutige) Schloss Laudon. 

„Hadersdorf, ein Dorf von 30 Häusern, seitwärts von Mariabrunn gelegen, welches 
eine Herrschaft bildet… Die Fischerei gehört der Herrschaft, die Jagdbarkeit ist 
kaiserlich.“ 

1588 kaufte Sigmund von Hohenburg zu Pranckh, Oberkämmerer von Erzherzog 
Ernst und Erzherzog Maximilian, die Herrschaft Hadersdorf. 

1599 übernahm seine Witwe Lucretia von Hohenburg, geborene Concin, die 
Herrschaft und ließ zur Abgrenzung vom landesfürstlichen Wienerwald diesen 
Grenzstein setzen. 
  



Nach häufigem Besitzwechsel kam die Herrschaft Hadersdorf 1677 an Kaiserin 
Eleonora, dritte Gemahlin Kaisers Leopold I. und 1776 an Gideon Freiherr von 
Laudon (auch Loudon). Er hatte damals das Generalkommando über die 
österreichische Armee niedergelegt und verbrachte am Hadersdorfer Schloss den 
größten Teil seiner letzten Lebensjahre. Die Herrschaft blieb bis 1848, das Schloss 
bis 1925, im Besitz der Familie Laudon. 

Quellen: Schweickhart, Darstellung des Erzherzogthums  
Österreich unter der Enns, 2. Band VuW, Wien 1834; 

www.geschichtewiki.wien.gv.at/  

Lage: 

BMN 34 Rechtswert   740698,9  Hochwert   343242,8 

WGS84  Rechtswert 16o 12´ 25´´  Hochwert 48o 13´ 39´´ 
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